
7u u ung

2vrav a

2

d

27

l u u

4

e e c

v

c

I 2
d.

O

S

O

2
72

53
2

t

R

2

G

S

e

S

C
5

S

C
S

S

5

o

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEBezugs- Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark.

durch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteljahr.Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
Gratis-Beilagen:

JUnſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Conrier,
Morgen

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
Amlliche Vekanntmachungen für den Saalkreis,

Amtl. Vekanntm. d. Caudwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ.
III

rn

Ausgabe.
IIIIIIIIIIIM.EXXXtIIIIIIIIIIIEIIIIIIEAnzefge- Gebühren

ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 Pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

Reklamen am S«“Schluß des redaktionellen Cheils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

u

Erxpeditionen.
Fernſprechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg te.

Anſchluß Nr. 158.
M

II

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hörte im Schloſſe Wilhelmshöhe geſtern

Vormittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinets,
Generals von Hahnke, und empfing den Geheimen Bau-
rath Spitt a.

Der Kaiſer wird, wie es ſcheint, der Einladung der
Königin von England in der That Folge leiſten. Jedoch iſt der
Abreiſetag noch nicht feſtgeſetzt worden. Die Ankunft des Kaiſers
in England hängt, wie aus London gemeldet wird, davon ab,
ob er die Königin vor ihrer Abreiſe nach Balmoral oder nach
ihrer Rückkehr von dort beſucht. Jn letzterem r würde
der Kaiſer erſt nach der Mitte des Novembers in Lindſor ein
treffen.

Die Feier der Eröffnung des Dortmund-Ems-
Kanals beginnt unter Anweſenheit des Kaiſers Freitag,
Morgens 9 Uhr. Auch die Miniſter v. Miquel und Thielen
ind zu der Feier geladen und kehren von Dortmund alsbald
zach Berlin zurück. Miniſter von Miquel iſt in Berlin
eingetroffen.

Das Befinden des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein, der an einem Darmſeiden in Primkenau erkrankt war,
giebt zu keinerlei Beſorgniß Anlaß. Prof. Renvers, der an das
ſtrankenloger des Herzogs berufen worden war, iſt aus Schloß
Primkenau geſtern wieder in Berlin eingetroffen. Der Herzog leidet
an einer leichten, fieberloſen Blinddarmreizung, die in einer Woche
wohl gewichen ſein wird.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münfter, iſt
in den Fürſtenſtand erhoben worden. Eeoſte net

inachrichten. Die verwittwete Großherzogin Marievon ne iſt t Schwerin in Berlin
eingetroffen. Der Prinz von Wales trifft laut einer eingelangten

Depeſche in Marienbad Freitag, den 11. d. Mts. dort zum Kur-
gebrauche ein. Der deutſche Geſandte am chineſiſchen Hofe, Frhr.
v. Heyking, iſt nebſt Familie aus Peking in Hamburg eingetroffen.

Graf Hubertus v. GarnierTurawa, Leutnant der Reſerve im
2. Pommerſchen Ulanenregiment Nr. 9, der erſt vor einigen Monaten
ſeinem Vater im Beſitze des Majorats und Grafentitels gefolgt, hat
ſich mit einer Großnichte des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls
Grafen Moltke, Fräulein Annamaria v. Kulmicz, der zweiten
Tochter des Rittergutsbeſitzers Eugen v. Kulmicz und ſeiner Ge
mahlin geb. v. Moltke, verlobt.

Zur Beſteuerung der Waarenhänſer bringen mehrere
Berliner Abendblätter die nachſtehende Meldung Seitens der
königl. Staatsregierung wird es nach wie vor als nothwendig
erachtet, eine angemeſſene Beſteuerung der Waarenhäuſer,
Bazare u. ſ. w. anzuſtreben. Nachdem der ſeitens des
preußiſchen Finanzminiſteriums ausgearbeitete vorläufige Ent
wurf einer kombinirten Branchen-, Mieths- und Perſonal-
ſteuer weder bei den Handelskammern noch bei der Staats
regierung auf Zuſtimmung geſtoßen iſt, finden neuer-
dings eingehende Erwägungen, u. A. auch über die von
Jntereſſentenkreiſen angeregte Umſatzſteuer ſtatt. Nach
Beendigung der Ferien der Miniſter wird die Angelegenheitenergiſch gefördert werden, ſo daß noch in dieſem Kerkſt ein

neuer bezüglicher Geſetzentwurf den Handelskammern zur Begut-
achtung wird zugehen können.

Die vom Reichsverſicherungsamte in Angriff genommene
Statiſtik der entſchädigungspflichtigen Unfälle für das

Jahr 1897, deren Koſten durch einen beſonders im Etat vor
geſehenen Poſten gedeckt werden, iſt nach der „N. A. Z.“ ſo weit
gefördert, daß mit der Drucklegung der Tabellen und Ergebniſſe hat
begonnen werden können. Die ſehr umfangreiche Arbeit wird
im Laufe dieſes und des nächſten Jahres erſcheinen. Bekannt-
lich hat das Reichsverſicherungsamt eine ähnliche Statiſtik ſchon
für das Jahr 1887 angefertigt. Es wird von Jntereſſe ſein,
T beider Statiſtiken mit einander in Vergleich
zu ſtellen.

Für die bevorſtehende Rekruteneinberufnnug, die, wie
mitgetheilt, nach den ſchon im vorigen Jahre im Bereiche des
2., 6. und 7. Armeekorps ausgeführten Verſuchen in dieſem
Jahre auf, Befehl des Kaiſers in allen Armeekorps Bezirken
des Deutſchen Reichs derart geſchehen ſoll, daß diejenigen Re
kruten, die in Truppentheilen desſelben Armeekorps Bezirks,
in dem ſie ausgehoben ſind, auch eingeſtellt werden ſollen ſich
wicht erſt wie bisher bei den Bezirkskommandos einzufinden,
ſondern gleich unmittelbar zu ihren Truppentheilen zu
begeben haben, werden jetzt ſeitens der zuſtändigen Behörden
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Es ſind daraus
beſonders folgende Punkte hervorzuheben:

Die Geſtellungsbefehle ſollen eine kurze Belehrvng für die
Rekruten enthalten, wie ſie ſich zu verhalten haden. Rekruten, die ſich
irank fühlen, dürfen ſich am Sitze der Bezirkskommandos oder durch
Truppenärzte in der zunächſt gelegenen Garniſon auf ihre zeitige
Dienſtfähigteit unterſuchen laſſen. Kann der Geſtellungsbefehl wegen
iner Krankheit, die Moarſchunfähigkeit bedingt, nicht befolgt
werden, ſo iſt eine Beſcheinigung der Ortsbehörde durch dieſe
rechtzeitig dem Bezirkskommando einzureichen. Die Einbe-
tufenen erhalten Marſchgebührniſſe, ſofern ihr Aufenthalts
ort mehr als zwanzig Kilometer von dem Geſtellungsort entfernt
gt. Die Marſchgebührniſſe werden gezahlt: a) von den Bezirks-
ommandos für alle Mannſchaften, die am Sitz desſelben ſich aufHalten, b) von den mit der Einziehung der direkten Steuern Jeauf

r. 369. Jahrg. 192. Halle a.
rer
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tragten Gemeindebehörden bezw. Steuerempfängern, falls ſolche am
Wohnort des Einberufenen vorhanden oder gegenwärtig ſind, e) von
den Gemeindebehörden des Aufentbaltsortes der Einberufenen in
allen anderen Fällen. Wird bei Entfernungen über 20 Kilometer
die Eiſenbahn benutzt, ſo haben die Rekruten Militärfahrkarten
gegen ſofortige Baarzahlung zu löſen. Falls bei voraus-
zuſehendem ſtarken Zudrang zu einzelnen Vahnſtrecken die
fahrplanmäßigen Züge nicht ausreichen, ſollen von den Militärbehörden
durch Benehmen mit den betreffenden Eiſenbahndienſtſtellen Sonder-
züge veantragt werden. Wo das Bedürfniß dazu vorausgeſehen
werden kann, werden militäriſcherſeits Begleitkommandos bezw. in
den Garniſonen Wachtkommandos auf den Bahnhöfen geſtellt werden.
Falls ſtarker Zudrang auf Bahnhöfen zu erwarten iſt, welche nicht
in Garniſonſtädten liegen, ſoll ſeitens der Bezirkskommandos bei den
Zivilbehörden die Geſtellung von Polizeibeamten bezw. Gendarmen
beantragt werden.

Direktor Knack hat wegen der bekannten Stenogramm-
Aenderung den Präſidenten Grafen Balleſtrem um Ver
zeihung gebeten, und dieſer wird mit Rückſicht auf den
Geſundheitszuſtand des Direktors keine weitere Verfolgung
eintreten laſſen. Damit iſt die fatale Sache aber noch nicht
aus der Welt geſchafft. Dem Vernehmen nach werden nämlich
die Sozialdemokraten die Angelegenheit in der erſten Sitzung
des Geſammtvorſtandes nach Zuſammentritt des Reichstags
zur Sprache bringen und zwar unter Betonung der bedeutenden
Koſten, die für ſtenographiſche Berichte erforderlich ſind,
lediglich um eine authentiſche Urkunde über den Wortlaut der
Parlaments Verhandlungen zu haben.

Der Wohuort der Beamten. Das preußiſche Kriegs
miniſterium hat die Verfügung erkaſſen, daß die Beamten der
ihm unterſtehenden r r an dem Ort ihres

ienſtes beziehungsweife ihrer Behördewohnen müſſen nur für Berlin iſt wegen der Schwierigkeit, hier
eine geeignete Wohnung zu angemeſſenem Preiſe zu erhalten, die
Ausnahme zugelaſſen, daß die Beamten auch in den mit der Reichs
hauptſtadt eng verwachſenen Vororten wohnen dürfen.

Jn Berliner Univerſitätskreiſen iſt dem „Börſen-
Kourier“ zufolge das Gerücht verbreitet, daß der „Privat-
dozent“ Dr. Arons als Nachfolger des nach München
überſiedelnden Prof. Röntgen auf den Lehrſtuhl für Phyſik
an der Univerſität Würzburg berufen werden ſoll. Schon
dies Gerücht iſt ein öffentlicher Skandal!

Die „F. Z.“ meldet aus Darmſtadt, die Vorunterſuchung
gegen den Landgerichtédirektor Küchler ſei geſchloſſen worden.
Die Entſcheidung liege nunmehr beim Landgericht, ob das Haupt
verfahren eröffnet wird.

Die Stadt Eſſen hat ſich bei Bergeborbeck in der Nähe der
Zechen „König Wilhelm“ und „Carolus Magnus“ ein größeres Ge
lände geſichert, das zur Ausführung eines Stichkangls zum Dort-
mund-Rheinkanal dienen ſoll.

Der Deutſche Handelstag hatte beim Miniſter der öffentlichen
Arbeiten um die Wiedereinführung von Rückfahrkarten theils
erſter, theils zweiter Klaſſe nach Belgien, Paris
und London gebeten. Der Miniſter hat ein Bedürfniß
dafür nicht anerkannt und darauf hingewieſen, daß, wenn-
gleich in den letzten Jahren wieder einige Züge mit aus
ſchließlich erſter Wagenklaſſe u ſind, den Reiſenden
mit Fahrkarten zweiter Klaſſe im Verkehr zwiſchen Köln einerſeits
und Brüſſel, Paris und Oſtende andererſeits noch zahlreiche Schnell
züge zur Verfügung ſtehen. Zudem ſtehe auch der Benutzung der
nur die erſte Wagenklaſſe führenden Züge mit Fahrkarten zweiter

W im Wege, wenn die Reiſenden eine Zuſchlag-
arte löſen.

Die Nr. 17 der in München erſcheinenden deutſchvölkiſchen
Zeitung „Odin“ iſt beſchlagnahmt worden. Anſtoß erregte
ein Zitat des bekannten Staatsrechtslehrers Adolf Wagner über die
griechiſch-katholiſche Kirche.

Mitte dieſes Monats wird ſich von Berlin aus eine
bergmänniſche Forſchungsexpedition nach Kleinaſien
begeben. Den an der Expedition theilnehmenden Bergleuten
iſt von ihrer vorgeſetzten Behörde ein längerer Urlaub ins
Ausland bewilligt worden.

Nach einer Zuſammenſtellung des kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amts über den Außenhandel des deutſchen Zollgebiets mit den
einzelnen Ländern im Jahre 1898 hat zu der Geſammtein
fuhr von 5 439 676 000 Mk., Europa 3 577 999 000 Mk., Afrika
101 168 000 Mk., Aſien 339 336 000 Mk., Amerika 1 329 216000 Mk.,
Auſtralien 88 295 000 Mk. beigetragen. Insbeſondere erreichte die
Einfuhr aus Großbritannien 825 672 000 Mk., aus Rußland
727 061 000 Mk., aus Oeſterreich- Ungarn 661 176 000 Mk., aus
Frankreich 265 301 000 Mk., aus Belgien 201 356 000 Mk., aus den
Niederlanden 184 110 000 Mk., aus Italien 170 315 000 Mk., aus der
Schweiz 173518000 Mk., aus Schweden 102939000 Mk., aus Norwegen
29 056 000 Mk., aus Britiſch-Oſtindien 220 942 000 Mk., aus China
39 513 000 Mk., aus den Vereinigten Staaten 877 238 000 Mk., aus
Argentinien 145 940 000 Mk., aus Braſilien 104 611 000 Mk., aus
Chile 83019000 Mk. Von der Geſammt Ausfuhr von
4010 565 000 Mk. entnahmen Großbritannien für 803 830 000 Mk.,
OeſterreichUngarn 453 683 000 Mk., Rußland 409 624 000 Mk., die
Niederlande 280 091 000 Mk., die Schweiz 255 933 000 Mk., Frankreich
205 370 000 Mk., Belgien 187.272 000 Mk., Dänemark 120 236 000 Mk.,
Schweden 106 969 Mk., Norwegen 63 247 000 Mk., die Ver
einigten Staaten 334 562 000 Mk. Jn den vorgenannten Zahlen iſt
von Edelmctallen die Einfuhr mit 359 030 000 Mk., die Ausfuhr mit
253 999 000 Mk. eingerechnet.

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der ablehnenden Haltung

mehrerer Handelskammern und des Geh. Kommierzienrathes
van der Zypen bei der Beſchickung des Handels
kongreſſes in Philadelphia, die durchaus ablehnende
Haltung werde von wichtigen Handelskammern und
hoch angeſehenen Jnduſtriellen nicht getheilt. Dieſe gehen
im Gegentheil von der Annahme aus daß man die
Einladung unbedingt annehmen müſſe ſchon auf
dem Grunde, weil die dort ermöglichte Aus-
ſprache zwiſchen amerikaniſchen und deutſchen Vertretern desHandels ſtandes zur Zerſtreuung von Mißverſtändniſſen dienen

und dazu beitragen könne die handelspolitiſchen Beziehungen
zwiſchen beiden Staaten günſtiger zu geſtalten. Das
energiſche und ſtolze Schreiben des Herrn van der
Sren iſt in den weiteſten Kreiſen des deutſchen

aterlandes mit der größten Genugthuung begrüßt
worden. An der Ueberzeugung daß die ablehnende
Antwort der Kölner Großinduſtriellen die einzig richtige ſei
gegenüber der amerikaniſchen Anmaßung und Eigennützigkeit,
wird die „Köln. Ztg.“ mit ihren ſanftmüthigen Anwandlungen
nicht das Geringſte ändern. Mit Liebenswürdigkeit und
Entgegenkommen hat man bei den Yankees noch nie das Ge-
ringſte erreicht; man muß ihnen vielmehr ganz gehörig die
Zähne zeigen, wenn man zu ſeinem Rechte kommen will. Und
ſchon deshalb ſtehen wir, ganz abgeſehen von der idealen Seite
der Sache, nach wie vor auf dem Standpunkte des Herrn
van der Zypen.

Falſche engliſche Meldungen. Aus Tokio hatten
ſich die Londoner „Times“ vom 18. Juni melden laſſen

„Hier wird vermuthet, daß Deutſchland verſuche, die
Amoy gegenüberliegende Jnſel Kulangſen (Kingmanſol) zu
erwerben. Es wird verſichert, daß, wenn Deutſchland oder eine
andere Macht verſuchen ſollte, einen Theil der Provinz Fokian
oder der Küſte dieſer Provinz zu erwerben, das Vorgehen
Japans ſich nicht auf einen bloßen Einſpruch beſchränken werde.“

rzu bemerkt der „Oſtaſ. Lloyd“:
„Wenn deutſche Kriegsſchiffe Amoy oder einen anderen der

ſüdlichen Häfen anlaufen, pflegt ihrem Beſuche das Gerücht, Deutſch
land wolle neuen Beſitz erwerben, auf dem Fuße zu folgen. Dies-
mal ſcheint die Nachricht der vorbeugenden Sorge der Japaner
u entſpringen, Deutſchland möchte ihnen ihr Einflußgebiet in derNresing Fokian ſtreitig machen. Selbſtverſtändlich iſt an der ganzen

Sache kein wahres Wort.“
Samoa. Die Samoakommiſſare betrachten als den

dringlichſten ihrer Vorſchläge die Ernennung eines neuen Ober
richters, da Herr Chambers nicht wieder auf ſeinen Poſten
zurückkehrt. Sie haben denn auch in Telegrammen an die
Mächte die baldige Ernennung eines ſtändigen Oberrichters
dringend befürwortet.

Die in wenigen Wochen bevorſtehende Uebernahme
der Mariauen-, Karolinen- und Palagosinſeln durch die

t wird ſich an Ort und Stelle ohne beſonders
roße Feierlichkeit abſpielen, da mit der Flaggenhiſſung nur das
leine Kanonenboot „Jagnar“ betraut iſt.

Bei der Feierlichkeit der Flagenhiſſung im neuen deutſchen
Gebiet wird der „Jaguar“ von ſeiner nur 120 Mann ſtarken Be-
fatzung kaum mehr als 50 Mann an Land ſetzen können, während
die kleinen Schnellladekanonen des Fahrzeugs den Salut
geben werden. Jn Vertretung der Marine wird der
Kommandant des „Jaguar“, Korvetten Kapitän Kinder-
ling, und einige Offiziere des Fahrzeuges der Feier
lichkeit beiwohnen von denen ſich Kapitän Leutnant Wedding,
die Oberleutnants Bach und Franck und die Leutnants Ritter
v. Wächter und Pochhammer an Bord des Kanonenboots
befinden. Da der „Jaguar“ nach vorliegenden Meldungen erſt gegen
Ende November die chineſiſchen Küſten erreicht haben wird, ſo ſoll
das Schiff nach der Flaggenhiſſung auf den Hauptinſeln des Archipels
auch noch eine erſte Rundreiſe in dieſen unternehmen.

Die Unruhen in Kiantſchanu.
Ueber die letzten Unruhen in Kiautſchau bringt heute der

„Oſtaſiatiſche Lloyd“ unterm 3. Juli noch folgende nähere Mit-
theilungen

Am 18. Juni wurden die Eiſenbahnvorarbeilen im Kreiſe Kaumi
durch Ausreißen ſämmtlicher Telegraphenpfähle und Vernichtung der
Trace geſtört. Die Arbeiter wurden angegriffen und vertrieben, mehrere
verwundet. Die Jngenieure flüchteten ſich nach Kiautſchau. Der Grund des
Aufruhrs iſt einerſeits darin zu ſuchen daß die Chineſen befürchteten bei dem
Erwerb des nöthigen Bodens um das Jhrige betrogen zu werden.
Dieſe Möglichkeit liegt nämlich nahe, da der Ankauf des Landes
durch die chineſiſchen Behörden geregelt werden ſoll und dieſe das
Geld dafür bekommen. Anderſeits iſt er in der Abneigung der
Chineſen überhaupt gegen Eiſenbahnen, theils aus volksthümlichen,
theils aus materiellen Gründen, zu ſuchen. Hauptmann Mauwe wurde
zunächſt mit 80 Seeſoldaten dorthin geſandt und Oberleutnant
v. Kries mit 15 berittenen Artilleriſten, die die fehlende Kavallerie
zu erſetzen hatten. Die Truppen erreichten am 23. unbehelligt
Kiautſchau und marſchirten am 24. auf Kaumi weiter. Aus dem
Dorfe Titung, das ſechs Kilometer ſüdlich von Kaumi liegt,
bekam Hauptmann Mauwe plötzlich heftiges Feuer und
zwar aus Gewehren und Geſchützen. Das Dorf ſelbſt war
umwallt. Hauptmann Mauwe ſiürmte das Dorf die Chineſen flohen
unter Zurücklaffung von neun Todten. Darauf bezog Hauptmann
Mauwe Biwak, da ein weiterer Vormarſch auf Kaumi nicht rath
ſam erſchien, ehe man ſich darüber veraewiſſert hatte. wie weit die



Gerüchte, wonach Kaumt durch etwa tauſend wohlbewaffneteChineſen beſetzt ſein ſollte, die zum äußerſten Wenn o
ſchloſſen wären, den Thatſachen entſprächen. Hauptmann Mauwe
erbat daher zunächſt weitere Verſtärkungen. Am nächſten Morgen
trat er indeſſen doch den Vormarſch auf Kaumi an, in der Abſicht,
die Stadt gewaltſam zu beſetzen. Unterwegs aber kam ihm der
Kreismandarin entgegen, der Tags zuvor im Biwak bei ihm ge
weſen war und ihm verſichert hatte, daß er an dem Aufruhr
keinen Antheil bkabe. Der Kreismandarin hatte die Thore Kaumis
weit öffnen laſſen, von Widerſtand war nichts zu merken. Die
Leute wurden t untergebracht. Hauptmann Mauwe beſchlag-
nahmte etwa 60 Geſchütze und viele Gewehre, ſowie bedeutende Mengen
von Munition. Am 26. Juni Morgens bekam Hauptmann Mauwe
gelegentlich eines Rekognoszirungsrittes, den er mil 14 Reitern unter
nommen hatkte, abermals Feuer aus einem Dorf. Er überkletterte
die Ueberwallung mit ſeinen Leuten. Die Chineſen leiſſeten dieſes
Mal erbitterten Widerſtand, flohen aber, als 8 von ihnen getödtet
waren. Es gelang den Deutſchen dann noch 3 Chineſen zu
Gefangenen zu machen. In Kaumi haben ſich die Chineſen offenbar
nur der Gewalt gebeugt. Nördlich von dieſem Orte aber ſteht Alles
in offenem Aufruhr. An eine Fortſetzung der Arbeiten an dem Eiſen
bahnbau iſt nicht zu denken, bevor die Ruhe nicht vollſtändig wieder
hergeſtellt iſt. Zur Verſtärkung des Hauptmanns Mauwe ſind daher
r Chriſtiani mit 80 Seeſoldaten, Oberleutnant z. S.

iſcher mit 2 Feldgeſchützen und Oberleutnant z. S. Kühlenthal mit
zwei Maſchinengewehren nachgeſandt worden. Hauptmann Chriſtiani
denutzte, als er am Montag aufbrach, den Seeweg, während die
(etzteren Beiden bereits am Sonntag Morgen auf dem Landwege
nach Kiautſchau abgegangen waren, wo die Vereinigung am Montag
Abend ſtattfand.

Ausland.
Frankreich.

Zur Reiſe Delcaſſés.
Der Petersburger Korreſpondent des „Temps“ telegraphirt,Miniſter Delcaſſs habe ihn ermächtigt, die Gerüchte zu dementiren,

nach denen ſeine Reiſe mit aktuellen Fragen der inneren Politik
Frankreichs zuſammenhing. Delcaſſs habe ihm ferner etklärt, die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland ſeien vielmehr enger
herzlicher, inkimer und vertrauensvoller geweſen als jetzt.

Perſien
Erkrankung des Schah?

Eine Berliner Korreſpondenz meldet aus Konſtantinopel Jn
hieſigen türtiſchen und diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich mit Hart
näckigkeit die Meldung von einer ſchweren Erkrankung des Schahs
von Perſien, nur lauten die Angaben über den Charakter der Krank
heit ſehr verſchieden. Einige ſagen, der Schah habe ein unheilbares
Bruſtleiden, Andere erklären ihn für geiſteskrank.

Oſtaſien
Rußland und das japaniſch- chineſiſche Bündniß.
Der ruſſiſche Geſandte von Giers richtete an das Tſung

li-Yamen eine Note in Angelegenheit der Meldungen über ein
Bündniß zwiſchen China und Japan, in welcher er
darauf aufmerkſam macht, daß der Abſchluß eines ſolchen
Bündniſſes in Rußland in hohem Maße Anſtoß er-
regen und für China ſehr ernſte Folgen haben würde.

Transvaal.
Die Entſcheidung in Pretoria iſt gefallen. Am

Montag wurde im Volksraad ein Schriftwechſel zwiſchen
dem engliſchen Reſidenten und der Regierung der m
Republik verleſen. Jn einem Telegramm an Milner vom
12. Juli drückt Chamberlain die 2 aus, die Regierung
der ſüd afrikaniſchen Republik werde das Wahlgeſetz nicht zur
Anwendung bringen, bevor die engliſche Regierung es
geprüft und ihre Anſicht darüber zum Ausdruck gebracht
hätte. Der Staatsſekretär Reitz erwiderte, infolge
der Weigerung Milners, in Erörterungen über den Entwurf
Krügers einzutreten, ſei die Regierung der ſüdafrikaniſchen
Republik der Anſicht, daß der Entwurf nicht Gegenſtand eines
Einvernehmens mit England ſein könne, indeſſen ſei eine neue
Vorlage ausgearbeitet worden, die faſt vollſtändig mit den
Wünſchen Milners übereinſtimme; aber da der Entwurf bereits
dem Volksraad vorgelegen habe, ſei die Regierung
nicht mehr in der Lage, die Durchführung des
Geſetzes auf Verlangen Chamberlains zu verhindern.
Die Regierung hoffe jedoch, daß ein Einvernehmen
die demoraliſirte Kriſe beendigen werde. Jn einer zweiten
Depeſche vom 1. Auguſt bringt Chamberlain die bekannte ge-
miſchte Kommiſſion in Vorſchlag. Der Volksraad billigte
nach geheimer Sitzung die Antwort des Staatsſekretärs.
Man glaubt, Transvaal werde ſich energiſch
jeder Einmiſchung in ſeine inneren Ange-
legenheiten widerſetzen, aber vernünftige
Vorſchläge annehmen. Die „Volksſtem“ erachtet
die letzten Vorſchläge Chamberlains für unan-
nehmbar. Die „Times“ bringt eine inhaltlich gleiche
Meldung aus Pretoria, nach welcher der Volksraad in ge
heimer Sitzung den Vorſchlag betr. die gemeinſame
Kommiſſion geprüft hat. Man glaubt, der Vorſchlag werde
abgelehnt werden mit der Begründung, daß er unvereinbar ſei
mit der Konvention, nach welcher eine Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten Transvaals nicht ſtattfinden dürfe.

Nun hätte Chamberlain das Wort. Wir ſind neugierig,
ob er ſeine Anſprüche auch dem unwiderleglichen Einwande
gegenüber, daß eine Einmiſchung Englands in die inneren An
gelegenheiten Transvaals unzuläſſig ſei, aufrecht erhalten wird.
Das würde auf die Abſicht einer direkten Vergewaltigung
ſchließen laſſen und faſt gleichbedeutend mit dem Abbruche der
Beziehungen ſein, Dazu wird man ſich aber in London ſchwer-
lich eher verſtehen, als bis man mit den Kriegsrüſtungen fertig
iſt, und bis dahin dürfte noch weit ſein. Da ſich Chamberlain
kaum geneigt zeigen wird, einen direkten Rückzug auzutreten,
wird es wohl wieder zu einem Verſchleppungsmanöver kommen.

Die Reviſion des Treyfusprozeſſes.
Geſtern haben die geheimen Sitzungen begonnen um die große

Wäſche auszukramen. Hübſche Sachen mögen ſich in dieſen „Geheim-
doſſiers“ befinden die Hauptſache wird man aber wohl im weiteren
Verlaufe der Verhandlungen erfahren. Leichtfertigkeit, Leichtgläubig-
]eit und Böswilligkeit haben ſich die Hand zu einer unſeligen Tripel-
allianz gereicht, die das Staunen der Welt erregen dürfte.

Während General Chamoin im ſireng abgeſchloſſenen Sitzungs-
ſaale in Gegenwart von Dreyfus, Demange, Labori und des
Präſidenten Jouauſt die Geheimakten kommentirt, werden in
mehreren Hotels Konventikel gehalten. Mercier, Boisdeffre, Gonſe
und Cavaignac bilden eine dieſer Gruppen um Trarieux ſchaaren
ſich die Reviſioniſten. Die vorherrſchende Empfindung iſt, daß
aus beiden Lagern verſucht werden wird, durch Ueberraſchungen
zu wirken. Schon ſpricht man geheimnißvoll von
an den Präſidenten ge'angten Zuſchriften und anderen ſogenannten
Manövern der elften Stunde. Dreyfus und ſeine Vertheidiger find
von den Ergebniſſen des erſten a ſehr befriedigt.Die Strenge des Kommandotones, den Präſident Jouauſt anſchlug,
entſpricht ſeiner Funktion und hat die Vertheidigung nicht erſchreckt.
Hemange ſagte: „Der Präſident muß die Pyrdachtsgründe

Freiſprechung erfolgen.

klarlegen, damit ſie entkräftet werden können.“ Lie
Stimme von Dreyfus iſt wenig ſympathiſch, und
alle ſeine Vorgeſetzten haben in dieſer Stimme ein Hinderniß er-
blickt. Er zitterte vorgeſtern oft und ſtark, weil er noch immer vom
Fieber nicht geheilt iſt. Labori ſagte: „Die Stärke von Dreyfus iſt
nur eine moraliſche: Die Liebe zu Frau und Kindern hält ihn auf
recht.“ Nach Schluß der Sitzung ruhte Dreyfus eine Stunde, dann
ging er an die Arbeit, um 2 Uhc beſuchte ihn ſeine Frau. Trotz
der Hitze war die Temperatur im Saale recht erträglich. Während
der Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren iſt der größte Theil der
Zeugen und des Publikums in die nahen Seebäder Saint Malo und
Dinard gereiſt.

Ueber den Beginn der geſtrigen Verhandlung wird ferner aus
Rennes telegraphirt, daß früh um 6 Uhr die Straße, die zum Kriess-
gerihht und Militärgefängniß führt, von den Neugierigen, die ſich
dort angeſammelt hatten, geräumt wurde, eine Abtheilung Jnfanterie
bildete ſodann zwiſchen beiden Gebäuden Spalier. Um 64 Uhr wurde

wie Tags zuvor, ohne Zwiſchenfall nach dem Lyceum ge
ührt.

und die Advokaten Dreyfus' ſich um 61 Uhr im Lyceum eingefunden
hatten, nahmen vor dem Gebäude Gendarmen Aufſtellung, um das
Publikum fernzuhalten.

Heute früh trafen noch folgende Meldungen ein
Rennes, 8. Auguſt. Die heutige geheime Sitzung des

Kriegsgerichts dauerte von 6 Uhr früh bis gegen Mittag. Den
einzigen Gegenſtand der Sitzung bildete die Vorlegung des Geheim-

g. durch General Chamoin. Ein Zuwiſchenfall ereignete
nicht.
Rennes, 8. Auguſt. Jn der Mittagspauſe verließ Dreyfus

hochaufgerichtet, wie geſtern, das Lyceumsgebäude. Die Menge
ſchien ſympathiſcher geſtimmt zu ſein. Bisher ſoll die Durchſicht
der geheimen Akten nichts Nennenswerthes ergeben haben.

Frankfurt a. M., d. Aug. Die „Frkf. Zig.“ meldet aus
Paris Hier wird erzählt, daß Miniſter Delcaſſé aus Petersburg neue
Beweiſe für die Schuld Eſterhazys mitbringen werde. In Kreiſen,
die der Vertheidigung naheſtehen, verlautet, daß der geſtrige Tag einen
guten Eindruck hinterlaſſen habe. Man glaubt, daß der Präſident trotz
ſeines barſchen Weſens dennoch einem Freiſpruch zuſteuere als ein be
ſonders günſtiges Symptom betrachtet man die zwei Stimmen, die im
Kriegsgericht ſich gegen den Ausſchluz der Oeffentlichkeit bei Berathung
über das geheime Doſſier ausſprachen. Man ſchließt daraus, daß
bereits zwei Mitglieder des Kriegsgerichtes zur Freiſprechung
Dreyfus' geneigt ſind; wenn noch eine dritte hinzutritt, ſo muß die

Die Dreyfusfreunde behaupten auch bereits,
daß, wenn es zu einem Freiſpruch komme, es ein großer Minderheits-
freiſpruch ſein würde.

Konſtantinopel, 8. Aug. Wie das „B. T.“ ſich melden
läßt, wird der franzöſiſche Botſchafter Conſtans in nächſter Woche
einen Urlaub antreten, da er wünſcht, im Falle unvorhergeſehener
Ereigniſſe während oder nach dem DreyfusProzeß in Paris an
weſend zu ſein.

Telegrammie.
Kaſſel, 9. Auguſt. Die drei älteſten Prinzen ſind heute

nach Plön abgereiſt.
Budapeſt, 9. Aug. Jn der Gemeinde Farkasd im Komitat

Neutra ſind 20 Häuſer und Nebengebäude nieder-
gebrannt; drei Frauen ſind in den Flammen umgekommen.

Madrid, 9. Auguſt. Jn der geſtrigen Verhandlung wurde
General Toral freigeſprochen und ſofort aus der Haft ent

laſſen.

Aus Nah und Fern.
Bismarck Ehruug. Eine Abordnung des Vereins

deutſcher Reichsangehöriger zu Moskau wird heute,
Mittwoch, Vormittag, wie die „Tgl. Noſch.“ hört, einen maſſiv

ilbernen Kranz am Sarkophag des Altreichskanzlers nieder
egen.

Das Befinden des Weihbiſchofs Dr. Schmitz. Eegenüber
den durch die Preſſe gehenden ungünſtigen Meldungen über den
Geſundbeitszuſtand des Weihbiſchofs Dr. Schmitz wird von dem den
Weihbiſchof behandelnden Arzte verſichert, daßz der Heilungsprozeß
einen normalen Verlauf nimmt. Das Allgemeinbefinden iſt überaus

Der Patient macht täglich mit einem künſtlichen
eine Gehverſuche, man hofft, daß er in einigen Wochen werde das

Hoſpital verlaſſen können.

„„Verurtheilung. Man meldet aus Temesvar: Nach mehr-
wöchiger Verhandlung wurde hier Karl Loewy wegen Getreide
wuchers in 304 Fällen zu drei Monaten Gefängniß und 4090
Gulden Geldſtrafe verurtheilt.

Maul und Klaneuſeunche in Frankreich. Aus Paris wird
geſchrieben Der Kriegsminiſter hat, wie die Blätter melden, an-

eordnet, daß infolge der in einzelnen Departements herrſchenden
aul und Klauenſeuche die Manöver verſchiedener Armeekorps voll

ſtändig oder theilweiſe wegfallen.
Von der See. Auf der Fahrt des Kaiſers nach Süd

ſchweden zum Jagdaufenthalt beim Grafen Thott wird der Kreuzer
„Hela“ als Begleitſchiff der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ dienen.
Man meldet aus Wilhelmshaven: Am 15. Auguſt wird der Stapel-
lauf des Kanonenbootes „Erſatz Wolf“ in Danzig ſtattfinden. Der
Lloyddampfer „Weimar“ iſt aus Oſtaſien mit einem Truppen
transport von 800 Mann angekommen, die abgelöſt worden ſind.

Eine Gattenmörderin und ihr Liebhaber verhaftet. Wie
ein Telegramm aus Worms meldet, iſt dort die Frau des Kauf-
manns Vogtmann wegen Giftmordverſuchs an ihrem Gatten ver
haftet worden. Der Beihülfe hierzu verdächtig wurde ein Unteroffizier
des 117. Jnf.-Regts., der ein Verhältniß mit der Frau unterhielt,
feſtgenommen.

Der 16. dentſche Tiſchlertag, welcher, wie mitgetheilt, ſeine
Generalverſammlung in Lübeck abhielt, iſt nunmehr geſchloſſen worden.
Die Mitglieder des alten Vorſtandes, durchweg in Berlin wohnhaft,
wurden wiedergewählt. Jm nächſten Jahr iſt zum Verſammlungsort
Bielefeld gewählt.

Der größte Hohenzoller iſt jetzt Prinz FriedrichHeinrich, der älteſte Sohn des Prinzen Aibrecht. Er hat die
ſtattliche Größe von genau 2 Metern.

Eiſenbahnunfall. Ein Telegramm aus Jablonowo meldet:
Geſtern Abend ſechs Uhr ſind auf der Neubauſtrecke Jablonowo
Rieſenburg, zwiſchen Buchwalde und Scharnhorſt, zwei
b s zuſammen gefahren. Ein Lokomotivheizer
und zwei Arbeiter ſind ſchwer verletzt; beide Maſchinen und
zwei Wagen ſind beſchädigt.

Die Arbeiter der Pariſer Gasgeſellſchaft haben theilweiſe
die Arbeit niedergelegt und verlangen Lohnerhöhung. Es
wurden Maßregeln zum Schutze der 51 iheit der Arbeit getroffen.
Die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig. Tie Geſellſchaft iſt im Stande,
zum mindeſten für acht Tage die Beleuchtung aufrecht zu erhalten.

Die Bauernrevolten nehmen infolge des großen Nothſtandes
in Serbien bedenkliche Dimenſionen an. Bei einem Zuſammenſtoß
der Vauern mit dem Militär in der Nähe von Belgrad wurden
20 Bauern getödtet, 16 ſchwer verwundet.

Milde Strafe. Aus Prag wird gemeldet Der Arbeiter Kube,
welcher in der Nacht des 8. Mai den Studenten des Rechts Rohme
durch ſechs Meſſerſtiche verwundete, wurde vom Bezirksgericht
Smichow zu vierzehntägigem Arreſt, Zahlung von 100 Gulden
Schmerzensgeld ſowie weiteren 75 Gulden Entſſhädigung für ver
dorbene Kleider c. verurtheilt.

Nachdem die Mitglieder des Kriegsgerichts, General Chamoin

Die Berunfsgenoſſenſchaften und die Pariſer
Weltansſtellung.

Wenn gegenwärtig von einem Rundſchreiben des Reichs
Verſicherungsamtes an die Berufsgenoſſenſchaften in Sachender Pariſer Behlausſeltung 1900 berichtet wird, ſo handelt
es ſich in demſelben weſentlich darum, für eine anfänglich gehegte
Abſicht der Darſtellung der Arbeiterverſicherung des Deutſchen Reichs,
die ſich nicht hat durchführen laſſen, einen Erſatz zu finden. Urſprünglich
beſtand, wie mitgetheilt, die Abſicht, die Unfallverhütung hauptſächlich
durch Modelle darzuſtellen, welche bemerkenswerthe Betriebsanlagen
mit Sicherheitsvorkehrungen zeigen ſollten. Von der Ausführung
dieſes Planes mußte jedoch Abſtand genommen werden, nach-
dem die inzwiſchen gepflogenen Verhandlungen ergeben hatten, daß
nur ein verhältnißmäßig kleiner Raum für die diesſeils zu veran
ſtaltende Ausſtellung zur Verfügung geſtellt werden kann. Der
Arbeitsausſchuß der techniſchen Untergruppe hat daher beſchloſſen, im
Weſentlichen ſich auf eine Ausſtellung einer großen Zahl von
Photographien zu beſchränken, welche Maſchinen und andere
Betriebsinrichtungen, die mit Schutzvorkehrungen verſehen ſind
oder durch eigenartige Geſtaltun Schutz gen die
Betriebsgefahren bieten, ſowie Geräthe zur unfallſicheren Be
dienung von Betriebseinrichtungen darſtellen. Dieſe Photographien
ſollen in beſonders konſtruirten Apparaten, welche eine große Zahl
von ihnen aufnehmen und ſie nacheinander einzeln dem Beſchauer
zeigen, vorgeführt werden. Die unaufgezogenen Photographien ſollen
in der Regel 300 mm breit und 200 mm hoch ſein nöthigenfalls
iſt für die Darſtellung kleiner Apparate oder Geräthe ein geringeres
Maß geſtattet, während größere Photographien nicht verwendet
werden können. Die Kartons, auf welche die Photographien aufge-
zogen ſind werden mit der Bezeichnung und einer kurzen
Beſchreibung der betreffenden Einrichtung, ſowie mit dem
N men des Unternehmers, in deſſen Betrieb die Einrichtung
ſich rorfindet oder welcher letztere anferligt, gegebenenfalls

auch mit dem Namen des Konſtrukteurs oder Erfinders verſehen
werden. In Fällen, in denen die Photographie allein kein deutliches

Blättern auch Zeichnungen zugefügt werden können, welche die
beſondere Konſtruktion zeigen.Ferner wird beabſichagt, eine größere Zahl charakteriſtiſcher

Maſchinen, Geräthe und anderer Betriebseinrichtungen in Mutoſkop-
Apparaten derart zur Darſtellung zu bringen, daß die Handhabung
der Maſchinen c. und der dabei in Betracht kommenden Sicherheits-
vorkehrungen nach Art der ſogenannten iebenden Photographien ſicht-
bar wird. Eine ſolche Vorführung würde durch ihre Neuheit und
Eigenartigkeit ganz beſonders das Intereſſe der Beſchauer finden und
weſentlich dazu beitragen, die Aufmerkſamkeit auf die Ausſtellung

von Unfallverhütungseinrichtungen zu lenken. Zu einer derartigen
Darſtellung eignen ſich zum Beiſpiel Holzbearbeitungs-
maſchinen, Preſſen, Stanzen und dergleichen, Trans-
port- und Hebeuorrichtungen, Andrehvorrichtungen
von Dampfmaſchinen, Gas- und Petroleummotoren,
Schwungradbremſen, Abſtell- und Ausrückvor-
rich tungen vpn Transmiſſionen und Arbeits-
maſchinen, Vorrichtungen zum Auflegen von

Riemen, auch die Wirkung von Schutzhülſen bei Waſſer-
ſtandsgläſern, von Schutzbügeln an Schmirgel
maſchinen kann zum Beiſpiel auf ſolche Weiſe deutlich gezeigt
werden.

Die Berufsgenoſſenſchaften ſind durch das eingangs erwähnte
RNundſchreiben erſucht worden, geeignete Photographien in je vier
Exemplaren nebſt zugehörigen Beſchreibungen und ſonſtigen Angaben
und etwa zum Verſtändniß erforderlichen Zeichnungen zu ſammeln
nnd im Laufe des Monats September dem Reichs-Verſicherungsamt
zu übermitteln. Dabei iſt gebeten, die Photographien unaufgezogen
einzuſenden und für ſie das bezeichnete größte Maß, nöthigenfalls auch
ein kleineres, einzuhalten. Auf den Photographien ſind Angaben irgend
welcher Art, Aufſchriften und dergleichen nicht vorzunehmeny, da die An-
bringung ſolcher Angaben wie auch das Aufziehen der Photographien
von der techniſchen Untergruppe beſorgt wird, um i
Ausſehen der einzelnen Blätter zu erzielen. Die etwa beizugebeſide
Zeichnungen können von beliebiger Geſtalt ſein, alſo auch als Licht
pauſen eingereicht werden, da das Umzeichnen gleichfalls in Berlin
beſoret wird. Die weiteren Koſten für das Aufziehen, Beſchreiben c.
der Blätter, ſowie für die Vorführung in den dazu in Ausſicht genommenen
Apparaten übernimmt das Reichsverſicherungsamt. Großer Werth
wird darauf gelegt, daß die Photographien vollkommen klar ſind und
möglichſt außer dem in Betracht kommenden Objekt nicht noch andere
Gegenſtände, welche die Darſtellung verwirren würden, zeigen da
gegen iſt es erwünſcht, wenn die Photographien auch die an
der betreffenden Einrichtung thätigen Arbeiter in betriebs-
üblicher Kleidurg und in ihrer Beſchäftigung darſtellen,
ſodaß ein einigermaßen deutliches Bild von der Hand-
habung der Einrichtung ſtets in beſonderer Berückſichtigung der
Unfallverhütung, gegeben wird. Eoentuell ſollen die Berufs
genoſſenſſtaften beſtimmte Einrichtungen, welche ſich für die erwähnte
Darſtellung in Mutoſkop Apparaten eignen dem Reichs Ver
ſicherungsamt unter Angabe der betreffenden Fabrikanten bezeichnen;
das Reichs Verſicherungssamt würde dann mit dieſen weiter
in Verhandlung treten, ſofern die Berufsgenoſſenſchaft nicht ſelbſt
die Beſchaffung der erforderlichen Aufnahmen übernehmen würde.
Auch für dieſe Darſtellung glaubt das Reichs Verſicherungsamt
inſofern auf die Beihülfe der Berufsgenoſſenſchaften und der in
Betracht kommenden Fabrikanten rechnen zu dürfen als die
Koſten für die Aufnahme von den letzteren getragen werden, die an
einer ſolchen wirkſamen Darſtellung ihrer Fabrikate wohl auch ein
großes geſchäftliches Intereſſe um ſo mehr haben dürften, als Abzüge
der Aufnahmen von den Fabrikanten noch auf anderen Ausſtellungen
u. ſ. w. vorgeführt werden können.

Einweihnng des Korn und Lagerhanſes
zu Erfurt.

Die Einweihung und Jnbetriebnahme des neuerbauten Korn-
und Lagerhauſes der Central-Genoſſenſchaft zum Bezuge landwirth-
ſchaftlicher Bedarfsartikel fand geſtern Mittag 12 Uhr im Saale der
„Domſchänke“ in feierlicher Weiſe ſtatt. Zu dem feſtlichen Akte hatten
ſich, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, außer zahlreichen Mitglieder
der Genoſſenſchaft eingefunden: Die Herren Oberbürgermeiſter
Dr. Schmidt Oberamtmann Lindner Dr. Jürgens, Reichstags
abgeordneter Jacobskötter, Direftor Klattenhof, Kreisſekretär Noth,
Amtsvorſteher Mey Alach und verſchiedene Vorſtandsmit-
glieder der Genoſſenſchaft. Herr LandesOekonomierath v. Mendel
Steinfels, der die Feier leitete, richtete eine Anſprache an die Ver
ſammlung, in der er ſie im Namen der Central-Genoſſenſchaft als
Vorſitzender des Aufſichtsrathes begrüßte und ſeiner Freude darüber
Ausdruck gab, daß trotz der dringenden Erntearbeiten die
Betheiligung an dem Feſtakte eine ſo zahlreiche ſei. Weiter
führte er ungefähr Folgendes aus: „Wenn wir heute zuſammen
gekommen ſind, dann handelt es ſich um den Beginn eines
genoſſenſchaftlichen Werkes im Intereſſe der Förderung und
Hebung der Landwirthſchaft. Wir haben uns daran gewöhnt, als
unſere Deviſe zu betrachten: „Einigkeit macht ſtark Mit vereinten
Kräften ſind beträchtliche Schwierigkeiten zu überwinden. Wenn wir
die Geſchichte fragen, was den Menſchen vorwärts gebracht hat, und
wodurch er in die Lage gebracht wurde, den Feind zu beſiegen und
die Früchte des Friedens zu genießen, ſo haben wir es ſtets dert
Einigkeit zu danken gehabt.“ Redner erinnerte an die Hanſa und
ähnliche Bündniſſe und legte klar, daß man überall gewahre, wie die
Bethätigung des genoſſenſchaftlichen Geiſtes erzieheriſch auf den Einzelnen
einwirke. „Eines“, fuhr Redner fort, „muß in der Landwirthſchaft noch aus
r werden, das iſt das Mißtrauen, das Einer gegen den

nderen hegt. Wir müſſen kräftiger noch zuſammenwirken, du
Genoſſenſchaft ſoll uns ſtählen für die Arbeit. 7
mögen fragen „Warum hat die CentralGenoſſenſchaft gerade na
Erfurt eine Filigle gelegt Die Urſache dazu war die, weilRegiexungebezirf Erfurt von er Centcale e entfernter liegh

Bild von der Sicherheitseinrichtung bietet, würden in gleich großen
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weil die Beziehungen in mancher Hinſicht ganz andere ſind und
weil gerade bei dem Thüringer in dem illen, vorwärts
zu kommen, der a e grich Gedanke einen lebhaften
Widerhall findet. Wir wollten Ihnen eine Stätte bereiten,
wo Sie Dasjenige, was zur Förderung der Landwirth
ſchaft norhwendig iſt, finden. Ich hoffe mit Zuverſicht, daß wir nun
von Jhrer Seite eine lebhafte Mitarbeiterſchaft erwarten dürfen. Es
ſoll cine Organiſation gemeinſamen Strebens ſein für das Heil und
das Wohl der Landwirthſchaft. Jch hoffe, daß Sie, ſo oft Sie zu
ſammenkommen an dieſem gemeinſamen Ort, Gelegenheit haben
werden zum Meinungsaustauſch. Jch glaube, daß wir dieſe Hoffnungen
und Vorſätze mit dem abſoluten Vorſatz: „Fort mit dem Unkraut des
Mißtrauens!“ nicht ſchöner zuſammenfaſſen können, als daß wir auch
an dieſer Stelle das Bekenntniß ablegen, daß wir ſparſame Landwirthe
ſein wollen, und daß wir dieſe That nitt beſſer beginnen können
als mit dem Gelöbniß, zu unſerm Vaterlande Preußen, zu unſerm
großen deutſchen Vaterlande, an deſſen Sritze Kaiſer Wilhelm ſteht,
treu zu halten. Damit wollen wir unſer Werk beginnen. Vergeſſen
wir auch nicht, unſerm Herrgott im Himmel zu danken und ihn zu bitten,
daß das, was wir arbeiten und ſtreben, auch den vollen Erfolg haben
möge. Unſer Dank gebührt aber auch unſerm Vaterland und unſerm
Kaiſer, der mit weiſer Fürſorge den Frieden ſchützt, der wohl fürNiemand
nöthiger iſt als für den Landmann denn vergeblich wäre all' ſeine Mühe
und Arbeit, wenn die Roſſe des Feindes ſein ſorgſam zubereitetes
Feld zerſtampften. Und das bitte ich Sie, daß Sie in aufrichtiger
Dankbarkeit mit mir einſtimmen in den Ruf: Unſer Kaiſer und
König lebe hoch!“ Nachdem der dreimalige Hochruf verklungen, er
griff Herr Landes-Oekonomierath von Mendel-Steinfels nochmals
das Wort, um, wie er ſagte, einer Ehrenpflicht nachzukommen,
indem er der Stadt Erfurt und deren Vertreter, Herrn
Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt, der ſein Intereſſe an dem Unter
nehmen durch ſein Erſcheinen, wie auch durch mannigſache andere
Akte bethätigt habe, den aufrichtigen Dank der Verſammlung aus
ſprach, die ſchließlich Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt durch Er
heben von den Sitzen ehrte. Hieran ſchloß ſich eine eingehende
Beſichtigung der inneren Einrichtungen des Korn- und Lagerhauſes.
Den Schluß der Feier bildete ein Diner, das im geſchmückten Saale
der „Domſchänke“ ſtattfand.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben 8. Auguſt. (Männer-Turnverein.

Unfall.) Jn der geſtern Abend im Reſtauraut „zur Terraſſe“
ſtattgefundenen Hauptverſammlung feierte Herr Stadtrath Fiedler die
Sieger auf dem Gauturnfeſt in Artern und ſprach den Muſterriegen
den Dank des Vereins aus der mit einem dreifachen „Gut Heil“
ſchloß. Außerdem wurde eln Schreiben des Kampfrichter-Kollegiums
vom 9. deutſchen Turnfeſt in Hamburg zur Kenntniß gebracht, wonach
die Leiſtungen der an dem Wetiturnen in Hambing betheiligten vier
Mitglieder vom Eisleber Männer -Turnverein Herren Pretſch, Gott-
ſchalk, Zeuner und Simon durchweg mit „gut“ bewerthet wurden.
Geſtern Nachmittag ſcheute das Pferd des Fuhrherrn Simon von
hier vor der Freiſtraße und ging durch. Während der Kutſcher ohne
Schaden davonkam, brach Herr Simon beim Abſpringen das Bein
über dem Fußknöchel. Das Geſchirr flog in den Chauſſeegraben und
wurde zertrümmert.

m. Mühlberg a. E., 8. Aug. (Havarie. Ertrunken.)
Geſtern Vormittag erlitt ein großer Schleppdampfer der Schlep p-

ſchifffahrts- Geſellſchaft Vereinigter Elbe-und Saale-Schiffer oberhalb Mühlberg, bei Lösnig, durch
Auffahren auf einen Anker, der auf dem Grunde der Elbe in der
Fahrtrinne lag, Havarie. Da der Dampfer zu ſinken drohte, ließ
ihn der Kapitän auf das rechtsſeitige Ufer auflaufen. Beim Baden
in der Elbe ertrank am Sonntag der 10 Jahre alte Sohn des
Gutsbeſitzers Lange im nahen Lieberſee. Der Knabe war
an einer in der Nähe des Dröſchkauer Ausladeplatzes befindlichen
tiefen Stelle ins Waſſer gegangen und vor den Augen mehrerer am
Ufer ſtehender Knaben plötzlich lautlos verſunken. Der Leichnam iſt
noch nicht gefunden. Ferner ertrank beim Baden im Elbſirom bei
Gohlis der Musketier Roth von der 6. Kompagnie des zur Zeit im
Varackenlager Zeithain befindlichen Jnfanteric Regiments Nr. 134.
Der Leichnam iſt geſtern bei Lorenzkirch angeſchwommen.

m Ortrand (Kreis Liebenwerda), 8. Aug. Eine Meſſer-
affäre mit tödtlichem Ausgang) hat ſich geſtern früh hier
zugetragen. Der Hüttenarbeiter Gärtner aus Klein-Kmehlen traf
Morgens in der fünften Stunde den polniſchen Arbeiter Zilka auf
der Chauſſee nach Mückenberg, welcher ihm auf ſeinen Gruß nicht
dankte. Hierüber gerieth Gärtner ſo in Wuth, daß er ſich auf
Zilka ſtürzte und ihn mit einem Meſſer einen 10 Centimeter
tiefen Stich in den Hals beibrachte, wobei die Speiſeröhre und
die Halsvene beinahe durchſchnitten wurden. Er ließ darauf den
Schwerverletzten liegen, welcher nach einer Stunde von Paſſanten
gefunden und nach Anlegung eines Nothverbandes dem Krankenhauſe
überwieſen wurde. Hier verſuchte man, ihn mit Hilfe einer Kanüle
das Leben zu erhalten. Später iſt er jedoch auf dem Transport nach
der Dresdener Klinik ſeinen Verletzungen erlegen. Gärtner wurde
noch am ſelben Tage verhaftet er geſtand ſeine That ein, ohne eine
Spur von Reue zu zeigen. Der Verbrecher iſt ein übelbeleumdeter
Menſch; er hat bereits eine 3 jährige Zuchthausſtrafe wegen Be
theiligung an einem Anfalle, den Wilddiebe gegen den Forſtaſſeſſor
v. Egidy verübten, hinter ſich.

Freyburg, 8. Auguſt. (Unfall.) Der Milchkutſcher
Richard Heſſelbarth des Rittergutes Balgſtädt wollte in der hieſigen
Molkerei ſeine Milchkannen mit abgekochter, heißer Milch füllen.
Plötzlich löſte ſich der Hahn von dem Milchbaſſin und die heraus-
e heiße Flüſſigkeit verbrannte dem H. den rechten Oberſchenkel
erheblich.

Zſcheiplitz (bei Freyburg), 8. Auguſt. (Goldſand.) Jn
77 en Sandgrube wurde eine Ader des ſogenannten Goldſandes
gefunden.

29 Nordhauſen, 8. Auguſt. (Première. Aus demVerwaltungsberichte. Abbruch der Propſtei.)
Im hieſigen Sommertheater gelangte geſtern Abend vor gut be
ſetztem Hauſe die zweiaktige dramatiſche Dichtung „Wanderndes
Volk vom hieſigen als [yriſcher Dichter rühmlichſt bekannten Mittel
ſchullehrer Hermann Kiehne zur erſtmaligen Aufführung.
Das Stück ſpielt in der Zeit der Völkerwanderung; in ihm
werden die Zerſtörung des Burgunderreiches, Attila vor Rom
und das furchtbare Ende Attilas in charakteriſirenden Bildern ge
zeichnet. Das Drama hat eine vornehme, fließende Sprache und
trifft Zeit- und Lokalkolorit auf das Beſte. Die Rolle der
Hauptheldin des Stückes, der Burgunderkönigstochter Jldico, wurde
von Frl. Petrow in vollendeter Weiſe dargeſlellt. Das Stück wurde
vom Publikum ſehr freundlich aufgenommen Nach dem jetzt gedruckt
erſchienenen Verwaltungsberichte der Stadt Nordhauſen für
das Verwaliungsjahr 1897,98 haben die hieſigen Branntwein
Brennereien rund 200000 Mk. Branntweinſteuer entrichtet.
An Stkaatsſteuern ſind eingelommen 273 167,30 Mk., nämlich
225 003,08 Mk. Einkommenſteuer und 48 164,22 Mk. Ergänzungs-
ſteuer, 4885,45 Mk. mehr als im Vorjahte. Der Abbruch
des zuletzt dem hieſigen Waiſenhauſe gehörigen, baufällig gewordenen
Propſteigebäudes (in dem bis zum Anfange des 16. Jahr
hunderts der Propſt des kaiſerlichen Domſtiftes gewohnt hat) iſt voll
endet. Der Unterſtock der Südmauer, in welcher ſich Baureſte des
Nordflügels des Kreuzganges befinden iſt infolge der Fürſprache des
Provinzialkonſervators und des Nordhäuſer Geſchichtsvereins erhalten

S ſowie auch die großen Kellergewölbe. Der durch den
Ibbruch gewonnene Platz iſt dem Hofe der Mittelſchule zugelegt

worden.

Erfnurt, 8. Auguſt. (Zum ſtädtiſchen Garten
direktor) von Erfurt wurde der bisherige ſtädliſche Obergärtner
O. Linne in Magdeburg gewählt.

W Erfurt, 8. Auguſt. (Blitzſchlag.) Bei dem geſtrigen
Gewitter traf Nachmittags 2 Uhr ein Blitz die gefüllte Scheune des
Oekonomen Sondermann im nahen Dorfe Walters leben
und äſcherte dieſe, wie den anarenzenden Stall ein.

Magdeburg, 8. Auguſt. (Unterſchlagunge n.) Jm
Zuſammenhange mit den Unterſchlagungen bei der Magdeburoer
VaugewerksBerufsgenoſſenſchaft iſt geſtern auch der frühere Vor-
ſitzende des Genoſſenſchafisvorſtandes, Maurermeiſter Ernſt R., feſtge-
nommen und in Unterſuchungshaft abgeführt worden.

Stendal, 8. Auguſt. (Mit dem Pferde geſtürzt.) Am
letzten Sonnabend ſtürzte der Stabstrompeter Lehmann von den
10. Huſaren bei einer ſehr ſcharfen Attacke auf dem Altengrabower
Uebungsplatz mit dem Pferde und kam unter dieſes zu liegen. Die
Signaſtrompete, die L. in der linken Hand hielt, drückte ihm mehrere
Rippen ein und fügte ihm Verletzungen am linken Arm und an der
linken Hand zu; das Inſtrument ſelbſt wurde bei dem wuchtigen
Sturz förmlich plattgedrückt. Lehmann befindet ſich jetzt im hieſigen
Garniſonlazareth.

Köthen, 8. Aug. (Feuersbrunſt.) In der Wagnerſchen
Maſchinenfabrik brannte der aus Fachwerk erbaute Montageſchuppen
vollſtändig nieder. Die dort aufgeſtellten Maſchinen und Dampffeſſel
wurden durch das Feuer beſchädigt. Trotz der großen Trockenheit
gelang es der Feuerwehr, das Feuer auf ſeinen Entſtehungsherd zu
beſchränken. Ueber die Urſache iſt noch nichts ermittelt.

W Gehren i. Th., 8. Aug. Hirſchjagd.) Der Fürſt
erlegte geſtern auf der Hochjagd in Gemeinſchaft mit dem hier zu
Beſuch weilenden Prinzen Albrecht 33 Hirſche.

W Gotha, 8. Aug. (Der Thronfolger von Ru
mänien) iſt vorgeſtern Abend nach Sigmaringen abgereiſt. Die
höchſten Herrſchaften machten geſtern einen Ausflug nach dem Heu-
berge.

W. Jlmenan, 2. Auguſt. (Blitzſchläge.) Während des
geſtern Mittag aus Südweſten heraufziehenden ſchweren Gewitters
traf gegen 2 Uhr ein Blitzſtrahl die der Wittwe Eichhorn in Ober
Jörlitz gehörige Scheune und zündete. Binnen Kurzem ſtand das
faſt vollſtändig aus Holz aufgeführte Gebäude in hellen Flammen,
da die in demſelben lagernden Futtervorräthe dem Feuer reichliche
Nahrung boten. Das Vieh, welches in dem an die niedergebrannte
Scheune angebauten Stalle untergebracht war, konnte rechtzeitig
gerettet werden. Ferner tödtete der Blitz in der Nähe von Gillers
dorf zwei in einem Steinbruch arbeitende Männer und in einem
Walde bei Vöhlen eine Holz ſuchende Frau.

(O Leipzig, 8. Auguſt. (Vorſtands konferenz des
Vereins deutſcher Lokomotivführer.) Geſtern fand
hier die diesjährige Vorſtandskonferenz des Vereins deutſcher
Lokomotivführer ſtatt. Die Verhandlungen zeugten von dem
patriotiſchem Geiſte, welcher den Verein auszeichnet. Beyrüßungs-
telegramme wurden an König Albert von Sachſen, den General-
direktor der Sächſiſchen Staatsbahnen von Kirchbach und Miniſter
Thielen-Berlin geſandt. Der Verein zählt jetzt 1541 Mitglieder,
gegen 1364 im Jahre 1896. Das Vereinsvermögen beträgt über
55 000 Mk. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß eine
Deputation des Vorſtandes der Verehrung für den Fürſten Bismarck
durch Riederlegung eines prachtvollen Kranzes an ſeiner Ruheſtätte
Ausdruck gab.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Dr. Fleckeiſen, Herausgeber der „Jahrbücher

für Philologie und Pädagogik“, iſt geſtern in Dresden
geſtorben.

Der geſtrigen Sitzung des internationalen thier-
ärztlichen Kongreſſes, der z. Zt. in BadenBaden tagt,
wohnte der Großherzog von Baden, welcher von der Jnſel
Mainau eingetroffen war, bis zum Schluſſe bei. Der Groß-
herzog welcher vom Staatsminiſter Dr. Eiſenlohr
empfangen wurde, hielt eine kurze Anſprache in franzö
ſiſcher Sprache, in welcher er ſeiner Freude darüber Aus-
druck gab, an den Verhandlungen theilnehmen zu können, und die
Theilnahme und das Intereſſe bekundete, welches er dem Kongreß
entgegenbringe. Der Kongreß faßte folgenden Beſchluß: Jm Jntereſſe
der wirkſamen Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche liegt es
I. die wiſſenſchaftliche Erforſchung dieſer Seuche mit allen Mitteln
zu betreiben, 2. das verſeuchte Gebiet vom Viehverkehr abzuſperren,
3. den Verkehr mit Handelsvieh einer ſtrengen veterinärpolizeilichen
Ueberwachung zu unterwerfen dergeſlalt, daß das Vieh von Vieh-
händlern vor dem Feilbieten einer polizeilichen Beobachtung unter
worfen wird.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Donnerstag, 10. Auguſt Sommerlich warm, meiſt heiter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

23 8. Aug. c 9. Aug. 132 0,01

Trotha „6 n*Alsleben 7. Aug. 1,40 8. Aug. 1,44 (0,04
*Calbe, Obp. 1,48 1,46 0,02do. Untp. 08 0,46 0,02

Havel
*Brandenburg 7. Aug. 8. Aug.
Obervegel 2,09 2,08 0,01Unterpegel 1,75 t 1,74 0,01

*Rathenow 7Oberpegel 1,65 4 1,64 0,01Unterpegel 1,31 1,30 9,01*Havelberg 2,03 2,00 0,03Unſtrut.
Straußfurt 7. Aug. 0,95 8. Aug.

Moldan
Buoweis 5. Aug. 0,00 Aug. 0,07 0,07
Prag 0,47 0,520,05Elbe,

6. Aug. 0,01 7. Aug. 0,02 0,03
randei

Vielnik 60460(005Kohrgeris 0,35 e 3 0,06ußig 6,See 7. u. D4838 Aug. uTorgau „5:Wittenberg 125 008Roßlau 0,83 0,75 0,08Bpebns
*Tangermünde 7 186 178 0,08
*Wittenberge 1,60 1,54 0,06Dbmit 1,09 1,01 0,08Lauenburg 1,17 1,10 0,07]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

(Amtlicher Bericht.) StädtiſcherAgedergtra 8. Aug.
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 126 Rinder einſchl. 31 Bullen, 223
Kälber, 282 Schafvieh 2c., 615 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge,
fleiſchige 30-32. e. mäßig bis gut genährte 28—30 AC, d. gering

Bullen: a. vo an 28-30 b. mäßig27
s gut geſährte 26--27 e. Jering genäi rte 24-26 Färſenund Kühe? a. ellfleiſchige Färſen 29 d. volleſſchige Kübe

26——28 e. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig genährre
22—23 A. e. gering genährte 20-22 Kälber: a. feinſte Maſt-
43 46 b. mittlere 38 42 c. geringe 30--36 A. d. ältere,
gering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngereManhammet 30- 31 b. ältere Maſthammel 26--29 e. mäßig

genährte 22-25 A. Schweine: a. vollfleiſchige 50 51
b. fleiſchige 49——-50 e. gering entwickelte 47--48 d. Sauen
und Eber 40--44 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara
Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand 20 Rinder, 10 Kälber, 90 Schafe,
100 Schweine.

Hamburg, 8. Aug. Bericht der Notirungs,
Kommiſſ e Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern?
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1331 Stück; die
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1090 Stück,
Mecklenburg 171 Stück, SchleswigHolſtein 70 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 85—-90 I. Qual. 74--80

II. Qual. 67--73 III. Qual. 58--65 Geringſte
e 47—-52 A. Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war
angſam.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs-Stelle.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150 156 140 145 125--142 137-142
Mittelmark, Prignitz 145--155 140 143 150 135--154
Neumark 148 158 130 148 135--140 120 146
Lauſitz 160 147-- 150 140 145 145--150Magdeburg 145--155 143--153 148 163 144 153
Altmark 144 155 135 145 vo 140 154Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 145--159 145 163 142 153

do. weſtl. d. Mulde 145 156 145--158 150--165 140 155
Erfurt 145--162 159 160 150--160 140-147
Stettin (Bezirk) 153 155 136 137 125--130 127--130

Stolp (Platz) 164 135 130Anklam (Platz) 152 134 130 127Danzig 157--158 137 140 127--130 130 132
Thorn 153--157 126 138 128 125 132Allenſtein 150 137-140 127 151 155Tilſit 140--160 130 144 126 144 140 160
Breslau 43--160 134-144 121--140 124--131
Neuſtadt (Oberſchl.) 156 162 141 148 124-130 116--124
Glogau 145--150 142 146 123 126 123 126
Freiburg 146 161 131 145 121--135 117-132Strehlen 146--158 136 143 122--130 123 128
Poſen 148 158 132--137 118--130 126--131
Bromberg 159 134 137 123 SKrotoſchin 156--158 130 140 115--120 123 125
Kempen 142 150 122--130 112-120 115--125
ne v 122 132 S 128 140iel 158 145 140 136Oldenburg 160 155 150 140Fulda 157 160 145 150 160--170 150 155
Kaſſel 153 151 2 150Frankfurt a. M. 157--161 142-1472 2 152-1573

v) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.Berlin 156 d S lasStettin 155 137 130 130Königsberg i. Pr. 153 136

Breslau 160 144 1 132Poſen 158 137 woNeuß 166 159 W 146Mannheim 168 152 2 147Hamburg 152 142 146Raps: Stettin 209 Rübſen: Stettin 204
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 8. Aug. am 7. Aug.
Von Newyvork nach Berlin Weiz. loko 752/ Cts. c 170,55 170,95

Shicago Sept. 69 Ct8. 16825 168,80
Liverpool N (Feier!ag) DeOdeſſa a lotfo 89 Kop. 167,65 167,65Riga 990 164,40 164,40In Paris Aug. 19,65 Fres. 159,45 159,45

Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
152,65 153,00Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts.

Den KopRiga u eAmſterdam nach Köln Okt. 135 hl. fl. 150,15
Newyork nach Berlin Mais Sept. 364 Cts. 95,65 95,

Magdeburg, 8. Aug. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 149 151
Rauhweizen 140 144 ab Station. Roggen 142--145 c ab
Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 140-144
extrafeine hieſige Qualitäten 5-—-6 c. theurer. Erbſen nicht
ehandelt. Raps wurde je nach Qualität und Qantität in neuer
aare zu 203--212 gehandelt. Mais, bunter amerik. 102

auf Lieferung ebenſo ab hier. Beſchädigte Sorten 5-15 A. die
Tonne billiger.

Magdeburg, 7. Aug. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) C iliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 7,25
ſchwefelſaures Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 92 8,09Superphosphat 15--18 5 à 202 Baumwollſaatkuchenmehl 58-—62

deutſche Mahlung 6,25 entfaſertes Texasmehl 6,15 Texas
mehl 6,95 A. Erdnußkuchenmehl' 53--56 7,35 Seſamkuchen
Mehl 48/52 J à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7,70 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,9 Reis-Futtermehl 24-—279
4,80 Rapskuchen 38-42 5,65 Mohnkuchen 45--50
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Leipzig, 8. Aug. Produktenmarkt. (Bericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 ks retto, inländ.
154--156 bez. Brf., ausländiſcher 165--176 bez. Brf. Roggen, ruhig
ver 1000 kg netto, hieſiger alter 152 155 bez. B., neuer 152 155 bz. B.,
Poſener 154 156 bz. B., ausländ. 158-160 bz B. Gerſte ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige Mahl- und Futterwaare 127 140 bz. Bf.,
Hafer ruhig, ver 1000 v netto inländiſcher 145 152 bez. Brf.,
ausländ. 142-146 Brf., Mais ver 1000 kg netto amerik. 107--
110 bez. B., runder 108--126 bez. B., Oelſaat ver 1000 kg netto, Raps
205--210 bez. Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen ver 100 kg netto

Rüvöl, geſchäftslos, ver 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß, 48,00 Brf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loko
28--30. Wicken ver 1000 kg netto loco 145,00 160,00,
Erbſen ver 1000 ke netto loco große 175--290, do. kleine 165 175,
do. Futter 152--165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-—-20, Kleeſaait
per 100 kg netto roth nach Qual. 60-95, do. weiß nach Qualität
30--75, do. gelb nach Qual. 20-30, ſchwed. nach Qual. 30 bis

75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne

aß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70
erbrauchsabgabe 41,80 Mark Geld. Sonnabend, 5. Auguſt mit

50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 C Verbrauchsab
gabe 42,10 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,00-23,50 do.
Nr. 0 22,50-23,00 do. Nr. I 18,50--19 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,25--9,75 Roggenmehl Nr. 0
22,00--22,50 do. Nr. II 16,00 17,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 ver 100 Ko. ercl. Sack.
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Getreide.

Hamburg, 8. Ruguſt. Weizen matt, holſteiniſcher loco
146--154 Mk., Roggen matt, mecklenburg. loco neuer 142
148, ruſſiſcher loco matt, 108, Mais 98X, Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 8. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,51 Gd., 8,52 Br.,
pr. Frühjahr 8,77 Gd., 8,79 Br. Roggen ver Herbſt 6,97 Gd.,
6,98 Br., pr. Frühjahr 7,22 Gd., 7,24 Br. Mais per Sept.Oktob.

d., Br., Hafer per Herbſt 5,65 Gd. 5,66 Br.
Peſt, 8. Auguſt. Weizen loco matt, pr. Oktober 8,44 Gd.,

8,45 Br., pr. April 8,75 Gd., 8,76 Br. Roggen pr. Oktober 6,75
Gd., 6,77 Br. Hafer per Okt. 5,36 Gd., 5,38 Br. Mais pr.
Auguſt 4,66 Gd., 4,68 Br., pr. Mai 1900 G., Br.

Paris, 8. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
Auguſt 19.60, per Septbr. 19.90, pr. Sept.-Tez. 20.20, per
Nov. Febr. 20,50. Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,85, per
Nov.Dez. 13,85.

Parié, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
Aug. 19.55, pr. Septbr. 19.85, per Sept.-Dez. 20,15, Nov. Febr.
20,45. Roggen rubig, per Auguſt 13.35, per Nov.Dez. 13.85.

Antwerpen, 3. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Hafer träge. Gerſte feſt.

Amſterdam, 8. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per r Roggen loco do. auf Termine
ruhig, Oktbr. 135, ver März 135.

London, 8. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 8. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 75, per Auguſt pr. Sept. 74, pr. Dezember
765/, pr. Mai 791, Mais pr. Aug. per Sept. 36/, pr. Dezemb.
347/. Mehl 2,65, Getreidefracht 3.

Chicago, 8. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt
per Sept. 68 Mais pr. Auguſt 307,.

Zucker.
Hamburg, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Aug. 10,82, pr. Septbr. 10,57, pr. Okt. 9,75, pr. Dezembr.

pr. März 9,77, pr. Mai 9.871. Ruhig. Alte Ernte feſt, neue
ruhig.

r London, 8. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 124 ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 11 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

55 Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,50, Mai

Hamburg, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,50 G.
Mai 29,00 G.

Havre, 8. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio 20000 Sack, Santos 40 000 Sack.
Recetes für 2 Tage.

Havre, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average

32,50, Septbr. 32,50, Dez. 33,25. Tendenz: Kaum
ehauptet.

Amſterdam, 8. Auguſt. JavaKaffee good ordinary
Petroleum.

Bremen, 8. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,05 Br.

Hamburg, 8. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 8. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19 Br., Seplember
194 Br. Sept.-Dez. 19 Br. e In Feſt.

p 8.Nordhauſen, 7. Auguſt. Branntwein 45 Vol. für
100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64,50 Mk., Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 8. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,8 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 8. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Aug. 62,00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Aug. 42,00 G.

Stettin, 8. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,30 Br.

Hambnurg, 8. Auguſt. Spiritus geſchäftelos. Auguſt 19 G.,
Aug. Sept. 191 G., Sep.-Oft. 19 G., Okt.-Novbr. 187/, G.Paris, 3. Äuguſt. Anfangsbericht. Spiritus mait
Auguſt 46,50, September 43,00, September-Dezember 39,00, Jan.
April 37,50.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 8. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.
Köln, 8. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 50,10.
Paris, 8. Auzuſt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Auguſt

51,75, September 52,25, Sept. Dzbr. 52.50, Jan.April 53,50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 8. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,10 Mk., Kartoffelmehl 19,10 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 8. Auguſt. Kartoffeln 5,00-5,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 7. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192/ 19/, Mk., Liefer. AuguſtSept. 19 19*/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 191 -20 Mk., Superior Mehl 20
20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 8. Auguſt. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07—-1,14 Mt. für 1 kg. Kä Schort v v e fü g. Käſe das Schock

amburg, 7. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 28do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 298, Mk., e
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 298 Mk.,div. Marken 282 29 Mk. Ailes per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hauburg, 7. Auguſt. Steinbutt 80 Pfg., kleine 60 Pfg.,

Seezungen 140 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.
kleine 45 Pfg., Rothzungen Pfg. gem 80 Pfga., Schollen
große 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſiſche, große
25 Pfg., mittel 15 Pfg., kleine 10 Pfg. Lachs, rothfl. 185 Pfg.
Silberlachs Pfg. Lachsforellen 135 Pfg., Fiußhechte 80 Pfg.
Seehechte 18 Pfg., Hummern, lebende 290 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanfen, 7. Auguſt. Richtſtroh 3,00 —3,50 Mk., Heu

4,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumivolle und Wolle.

Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,05 Pfg.

Liverpool, 8. Auzuſt. (Schluß Bericht Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Feſt.
Per Aug. Sept. 32/ Käuferpreis, Per Jan.-Febr. 318 Käuferpreis,

Sept.Okt. 32 Verk.-Preis, Febr.-März 3 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 3 Käuferpreis, März Avril 3 Verk.Preis,
Nov.Dez. 3 Käuferpreis,“ April-Mai 32 Käuferpreis
Dez.Fan. 318 Käuferpreis,“ MaiJuni 32 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn S.
London, 4. Auguſt. Silber 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 757/Lſtrl,, ver 3 Monate 76*/, Lſtrl., Blei ſpan. 141/, Lſtrl., engt

145/, Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.
Glasgow, 8. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 70 sh 4 d.
Düngemittel.

Hamburg, 7. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,921 Mk,

Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 3. Auguſt. Goldagio 117.50.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern l(edigli d „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitunz in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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